
Ostern  
Das älteste und höchste Fest im christlichen Kirchenjahr ist das Osterfest. 

Ursprung des Osterfestes:  

Die Herkunft des Wortes „Ostern“ ist nicht genau geklärt. Es geht vermutlich auf den Ausdruck 
„Eostro“ (aus dem 8. Jahrhundert) zurück, der sich mit „Morgenröte“ übersetzen lässt. 

Es gibt aber auch die nicht bewiesene Theorie, dass der Ausdruck „Ostern“ mit der germanischen 
Frühlingsgöttin „Ostara“ zu tun hat, wobei es jedoch hier eine heidnische Entsprechung des 
Osterfestes geben müsste. 

Sicher ist, dass der Vorläufer des christlichen Osterfestes das jüdische Pessach- oder Passahfest ist. 
Bei diesem Fest feiern die Juden den Auszug aus Ägypten und damit das Ende der ägyptischen 
Sklaverei. 

Das letzte Abendmahl war ein Pessachfest, das Jesus mit seinen Jüngern feierte. 

Wann wird Ostern gefeiert:  

Nachdem Ostern ein bewegliches Fest ist, variiert das Datum des Osterfestes jährlich. Der Termin 
wurde 325 beim Konzil von Nicäa mit dem Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond festgelegt. 
Somit kann sich das Osterfest zwischen dem 22. März und dem 25. April bewegen. Mit diesem Termin 
verbunden sind die beweglichen Termine von Christi Himmelfahrt, Pfingsten und Fronleichnam. 

Der Osterfestkreis:  

Dieser beginnt mit dem Aschermittwoch, der die vorösterliche Bußzeit (=Fastenzeit) einleitet, deren 
Dauer 40 Tage beträgt, wobei die Sonntage nicht mitgezählt werden. 

Die Karwoche wird mit dem Palmsonntag eingeleitet, am Gründonnerstag (vom althochdeutschen 
„grunen“ = klagen, weinen) wird an das letzte Abendmahl, am Karfreitag an den Kreuzestod Jesu 
gedacht. Der Karsamstag ist der Tag der Grabesruhe Jesu. 

Das Hochfest der Auferstehung - der Feier der Osternacht, dem Ostersonntag und Ostermontag - ist 
das wichtigste Fest des Christentums. 

Brauchtum rund um die Osterzeit:                                                                                       

• Palmweihe mit Palmbuschen 
• Eierfärben  
• Kunstvolles Verzieren meist ausgeblasenen Eiern 
• Heilige Gräber in Kirchen (meist zwischen Gründonnerstag und Ostermontag) 
• Ratschen am Karfreitag und Karsamstag 
• Osterfeuer 
• Osterkerze 
• Speisenweihe 
• Suchen von Osternestern mit Ostereiern, Schokoladeosterhasen und anderen Süßigkeiten 
• Eierpecken 

 


